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Die Vorleſungen 


beginnen am 14. April und enden 
am 2. Juli 1913. 


Näheres beſagen die Anzeigen 


* um Schwarzen Brett im Hauſe der Akademie 


Am Berliner Tor 2. 


Das Belegen der Vorleſungen 
kann vom 1. April ab 


an allen Wochentagen von 11—1 Uhr und von 4—6 Uhr 


im Sekretariat erfolgen. 


I. Zulaſſungsbedingungen. 

Die Zulaſſung ſetzt den Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
oder einer anderen gleichwertigen Bildung voraus. 
Die Verwaltungskommiſſion kann aber auch ohne 
ſolchen Nachweis Perſonen, die die Gewähr dafür bieten, 
daß ſie an den Vorleſungen mit Erfolg teilnehmen 
können, als Hörer zulaſſen. Die Eigenſchaft als Hörer 
wird erworben durch die vom Rektor vorzunehmende 
Einſchreibung in das Album der Akademie. 

Jede Einſchreibung gilt für vier Semeſter. 


II. Gebühren. 

Die Einſchreibegebühr beträgt 10 , außerdem 
wird ein Auditoriengeld von 5 % für jedes Semeſter 
erhoben. An den Vorleſungen dürfen nur eingeſchriebene 
Hörer teilnehmen, welche die Vorleſung belegt haben. 
Nach Erfüllung dieſer Bedingungen finden die Vor⸗ 
tragsvorleſungen unentgeltlich ſtatt. Für die Übungs⸗ 
vorleſungen kann mit Zuſtimmung des Miniſters Honorar 
erhoben werden. 

Für die neuſprachlichen Übungen ſowie für die 
photographiſchen übungen wird Honorar erhoben; 
nähere Mitteilungen im Sekretariat. 


III. Anmeldung. 


Die Anmeldung kann ſchriftlich oder perſönlich 
bei dem Sekretariat der Akademie erfolgen; Anmelde- 
formulare ſind dort zu haben. 


IV. Belegen der Vorleſungen. 

Das Belegen der Vorleſungen erfolgt durch Aus⸗ 
füllung der Belegkarten im Sekretariat (S. S. 2). 
Es wird um möglichit frühzeitiges Belegen gebeten. 
Übrigens wird auf § 11 der Satzung verwieſen, nach 
dem ein Hörer nicht mehr als dreimal in einer nicht 
von ihm belegten Vorleſung Hojpitieren darf, ferner 
auf Š 14, nach dem ein Hörer, der nicht binnen drei 
Wochen nach Beginn des Semeſters mindeſtens eine 
Vorleſung angenommen hat, durch den Rektor im 
Album der Akademie geſtrichen werden kann. 
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V. Ruſſiſches Seminar. 


Für beſonders einzuberufende Beamte: 
Ausbildung im praktiſchen Gebrauch der ruſſiſchen 
Sprache: Dr. Loewenthal. 

Täglich (außer Sonnabend) 8—11 Uhr vorm. und 
Dienstag und Freitag 5—7 Uhr nachm.: Grammatik, 
Lektüre, ſchriftliche Übungen. 

Sonnabend S—11 Uhr vorm.: Realien (Geographie 
und Geſchichte Rußlands, Verwaltung und Verfaſſung 
des ruſſiſchen Reiches). 


VI. Anrechnung 
von Akademieſemeſtern für Philologieſtudierende. 


Laut Miniſterialverfügung vom 8. November 1909 
iſt den Kandidaten des höheren Lehramtes bei der 
Bewerbung um die Lehrbefähigung im Franzöſiſchen, 
Engliſchen und Deutſchen die Zeit des Beſuches der 
Königlichen Akademie in Poſen auf die vorgeſchriebene 
Studiendauer bis zu zwei Halbjahren allgemein 
anzurechnen. 


VII. Prüfungen. 
A. Diplomprüfungen. 


Die Diplomprüfungen ſollen ſolchen Hörern der 
Königlichen Akademie zu Poſen, welche Wert auf einen 
gewiſſen Abſchluß ihres akademiſchen Studiums legen, 
Gelegenheit bieten, den erfolgreichen Beſuch der Hoch— 
ſchule durch Beſtehen einer Prüfung nachzuweiſen. 

Rechte, insbeſondere auf Anſtellung oder Be⸗ 
ſchäftigung im Staatsdienſte, werden durch das Beſtehen 
einer oder mehrerer Prüfungen nicht erworben. 

Die Prüfungsordnung iſt im Sekretariat erhältlich. 


B. Oberlehrer⸗Erweiterungsprüfungen. 


Akademiſch gebildete Lehrer, welche bereits die 
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in 
Preußen ordnungsmäßig beſtanden haben, können im 
Anſchluß an den Beſuch von Veranſtaltungen der Königl. 
Akademie zu Poſen Erweiterungsprüfungen, wie fie 
in § 38 der Ordnung dieſer Prüfung vom 12. Sep⸗ 
tember 1898 vorgeſehen ſind, ſoweit es ſich dabei 
um das Deutſche, das Franzöſiſche oder das Engliſche 
handelt, auch in Poſen ſelbſt ablegen. 
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Die Prüfungskommiſſion beſteht aus folgenden 
Herren: 


1. Provinzial⸗Schulrat Profeſſor Kummerow, 
Vorſitzender. 
2. Für das Deutſche: 
a) Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, 
b) Profeſſor Dr. Brecht. 
3. Für das Franzöſiſche: 
Profeſſor Dr. Baſtier. 
4. Für das Engliſche: 
Profeſſor Dr. Jordan. 


Die Gebühren für eine derartige Prüfung betragen 
30 Mark. 


VIII. Fahrpreisermäßigung 
für auswärtige Hörer. 


Auswärtigen Hörern der Akademie iſt von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, bei Benutzung der nach⸗ 
bezeichneten Strecken für die Reiſe nach Poſen und zurück, 
eine Fahrpreisermäßigung in folgender Weiſe gewährt: 
Für Reiſen in II. Klaſſe werden Fahrkarten a Klaſſe, 
verabfolgt. 

Die Ermäßigung wird gewährt von den 
Stationen der Strecken: 

. Polen, Liſſa i. P. bis Rawitſch, 

. Czempin bis Schrimm, 

Koſten bis Opalenitza, 

. Qija i. P. bis Jarotſchin, 

Liſſa i. P., Krotoſchin bis Oſtrowo, 

„ Poſen, Jarotſchin bis Oſtrowo, 

. Jarotſchin bis Krotoſchin, 

Sandberg bis Koſchmin, 

Jarotſchin bis Gneſen, 

Poſen bis Stralkowo, 

Poſen, Gneſen bis Thorn, 

Mogilno bis Strelno, 

Hohenſalza bis Kruſchwitz, 

Hohenſalza bis Bromberg, 

Thorn, Bromberg, Schneidemühl bis Kreuz, 

Hohenſalza, Elfenau, Rogaſen, Czarnikau 
bis Dratzigmühle, 

Bromberg bis Znin, 

Gneſen bis Natel, 
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19. Poſen bis Schneidemühl, 

20. Poſen bis Kreuz, 

21. Poſen, Rokietnice bis Meſeritz, 
22. Poſen bis Bentſchen, 

23. Meſeritz, Bentſchen bis Liſſa i. P., 
24. Wollſtein bis Grätz, 

25. Glowno bis Janowitz. 


Die näheren Bedingungen werden durch das 
Sekretariat mitgeteilt. 


IX. Verzeichnis 
der Vorleſungen für das Sommerſemeſter 1913. 


1. Rechts⸗ Handelsrecht: Burchard. 
wijfen- (Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.) 


ſchaft. 
Konkursrecht: Burchard. 
(Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Geſchichte der Brandenburgiſch-Preußiſchen und der 
Deutſchen Finanzen: Genzmer. 


(Montag 6—7 Uhr.) 


Die Finanzen Brandenburgs in der Periode über⸗ 
wiegender Naturalwirtſchaft. — Neuordnung mit dem Über⸗ 
gange zur Geldwirtſchaft, Kontribution und Akkziſe, 
Weiterentwickelung im 18. Jahrhundert. — Die Reformen 
der Zeit von 1810—1822.— Entwickelung bis zur Reihs- 
gründung: Zollverein, Ausbau der Klaſſenſteuer, Reform 
der Grund- und Gebäudeſteuer. 

Die Reichsgründung. — Grenzziehung zwiſchen dem 
Reich und Preußen. s 

Die Zeit bis 1878. — Zoll⸗ und Steuerpolitik des 
Reiches von 1879 — 1890; die preußiſche Finanzpolitik 
im Dienſte der Reichspolitik. — Selbſtändige Reform des 
preußiſchen Steuerſyſtems durch Miquel. — Reformverſuche 
und Reformen im Reiche. — Die Reichsfinanzreform von 
1909. Aufgaben der Gegenwart. 


Bismarcks Gedanken zur Reichsverfaſſung: Gieſe. 
(Freitag 6—7 Uhr). 


Bismarck als Praktiker und Theoretiker des Reichs⸗ 
ſtaatsrechts. — Bismarck als Schöpfer der Reichsver⸗ 
faſſung. — Bismarcks Ideen über den Staatscharakter, 
über die Organiſation (Bundesrat, Kaiſer, Reichstag, 
Behörden) und über die Funktionen (Geſetzgebung, Ver⸗ 
waltung, Juſtiz) des Reiches. — Bismarcks Stellung zur 
elſaß⸗lothring. Frage und zur Kolonialpolitik. 
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Wahlrechtsprobleme: Gieſe. 

(Montag 7—8 Uhr.) 

Konſtitutionalismus. — Parlamentarismus. — Wahl⸗ 
ſyſteme. — Allgemeines Wahlrecht. — Gleiches Wahlrecht 
und Pluralwahlrecht. — Direkte und indirekte Wahl. — 
Geheime und öffentliche Wahl. — Klaſſenwahlrecht. — 
Proportionalwahlrecht. — Reichstagswahlrecht. — Land⸗ 
tagswahlrecht. — Gemeindewahlrecht. — Kirchliches Wahl⸗ 
recht. — Reformbeſtrebungen. — Reformziele. 

Geſchichte der deutſchen Kolonialpolitik: © ief e. 

(Freitag 7—8 Uhr.) 

Die Kolonialpolitik des Großen Kurfürſten. — 
Bismarcks Kolonialpolitik. — Begründung des deutſchen 
Kolonialbeſitzes unter Bismarck. — Außere Erweiterung 
des Kolonialbeſitzes unter Bülow. — Die Kämpfe um 
das Reichskolonialamt 1906/07. — Innerer Ausbau des 
Kolonialbeſttzes unter Dernburg und v. Lindequiſt. — 
Das Kongo⸗Abkommen 1911. — Gegenwärtige Probleme 
der Kolonialpolitik, — der Kolonialwirtſchaft, — des 
Kolonialrechts. 

Sachenrecht: Heilfron. 

(Sonnabend 4¼ —5 J⁰ Uhr.) 

1. Beſitz. 

2. Grundſtücksrecht an der Hand der amtlichen 
Grundbuchformulare. 

3. Das Recht der beweglichen Sachen. 

Familien⸗ und Erbrecht: Heilfron. 

(Sonnabend 5 —6 /; Uhr.) 

1. Familienrecht: Verlöbnis. — Eheſchließung. — 
Rechtsverhältnis zwiſchen Mann und Frau. — Ehegüter- 
recht. — Verwandtſchaft. — Rechtsſtellung der ehelichen 
und unehelichen Kinder. — Vormundſchaft. 

2. Erbrecht: Geſetzliche Erbfolge. — Rechtliche 
Stellung des Erben. — Mehrheit von Erben. — Teſtament. 
— Erbvertrag. — Pflichtteil. 

Rechtswiſſenſchaftliches Seminar. 
Übungen: Burchard. 

(Montag 7—8 Uhr.) 

Übungen zur Einführung in die Technik der Geſetzes⸗ 
faſſung: Genzmer: 

(Montag 5—6 Uhr.) 

Erörterung der richtigen Faſſung von Geſetzen, 
Polizeiverordnungen und Ortsſtatuten an praktiſchen 
Beiſpielen. 

Verwaltungsrechtliche übungen: Genzmer. 

(Donnerstag 6—8 Uhr.) 

Lektüre und Erläuterung der wichtigſten Abſchnitte 


des Landesverwaltungsgeſetzes und des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes. 
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Staatsrechtliche übungen: Gieje. 

Dienstag 6—8 Uhr.) 

Lektüre der preußiſchen Verfaſſungsurkunde und aus⸗ 
gewählter Abſchnitte der preußiſchen Städte⸗ und Land⸗ 
gemeindeordnungen. — Beſprechung praktiſcher Rechtsfälle 
und theoretiſcher Rechtsfragen aus dem Gebiete des 
preußiſchen Staats- und Kommunalrechts. — Auf Wunſch 
Anfertigung ſchriftlicher Seminararbeiten und Halten 
kurzer Vorträge durch die Hörer. 

2. Volks- Der ſoziale Aufbau und die ſozialen Kämpfe der 
wirtſchafts⸗ neueſten Zeit: Mitſcherlich. 
lehre. (Montag 5—6 Uhr.) 
Volkswirtſchaftliches Seminar. 

Übungen: Mitſcherlich. 

(Donnerstag 8—10 Uhr.) 

Kolloquium: Mitſcherlich. 

(Donnerstag 7—8 Uhr.) 

3. Medizin. Vorträge über Geſundheitslehre verbunden mit Be⸗ 
ſichtigung wichtiger hygieniſcher Einrichtungen, 
wie Waſſerwerk, Kanaliſation, Schlachthaus, 
Milchküche, Krankenhäuſer, Schulen uſw.: 
Wernicke. 

(Dienstag 5—6 Uhr.) 

Mediziniſches Seminar. 

Kurſus der hygieniſchen Unterſuchungsmethoden (nur 
für Fachintereſſenten; Anmeldung beim Dozenten. 
erforderlich): Wernicke. 

(Donnerstag 5— 7 Uhr.) 

Beſprechung der hygieniſch⸗mediziniſchen Tagesliteratur 
(nur für Arzte, Tierärzte, Apotheker), in Ver⸗ 
bindung mit Herrn Prof. Winkler: Wernicke. 

(Freitag 6—8 Uhr.) 

Arbeiten im Laboratorium für Vorgeſchrittene: 
Wernicke. 

(täglich 9—1 Uhr.) 

4. Philoſo⸗ Lieft nicht: Focke. 

phie und Schillers Weltanſchauun i jebi 
A b g nach feinen Gedichten und 

Pädagogik. Dramen: R. Lehmann. 

(Freitag 6—7 Uhr.) 

Geſchichte der Erziehung und des Unterrichts, 1. Teil: 
R. Lehmann. 

(Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.) 


„ 


Philoſophiſches und Pädagogiſches Seminar. 


Philoſophiſche übungen (Schillers philoſophiſche Schriften) 
(nur für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen): 
R. Lehmann. 


(Mittwoch 6—8 Uhr!) 


Übungen zur Einführung in die pädagogiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft (nur für Studierende, Lehrer u. Lehrerinnen): 
R. Lehmann. 
(Donnerstag 6—8 Uhr.) 


Die Urſprünge des römiſchen Papſttums: Buchholz. 5. Geſchichte 
(Mittwoch 6—7 Uhr.) und 


Das Chriſtentum und der antike Staat. — Ausbildung 9 8 

eines Prieſterſtandes und Anfänge eines kirchlichen Ver⸗ Hilfswiſſen⸗ 
faſſungslebens. — Das Staatskirchentum im byzantiniſchen ſchaften. 
Reiche: die Kirche unter der Bevormundung des Staates. 
— Emanzipation der Kirche unter Führung des römiſchen 
Biſchofs: Ausbildung des römiſchen Primats. — Erneute 
Unterordnung der Kirche unter die weltliche Macht im 
fränkiſchen Reiche (Karl der Große). — Zerfall des Franken⸗ 
reichs und erſter Sieg der Hierarchie (Papſt Nicolaus 1). — 
Der Kampf zwiſchen Papſttum und Kaiſertum im Mittel⸗ 
alter als Faktor der europäiſchen Entwicklung. 


Europäiſche Geſchichte im Zeitalter des aufgeklärten 
Abſolutismus (2. Hälfte des 18. Jahrhunderts): 
Buchholz. 

(Freitag 6—7 Uhr.) 


Erwachen des philoſophiſchen Geiſtes in Europa ſeit 
dem 17. Jahrhundert: der Rationalismus in England, 
Frankreich und Deutſchland. — Das Weſen des aufge⸗ 
klärten Abſolutismus in der Staatsverwaltung. — Sein 
hiſtoriſches Verdienſt in den einzelnen Ländern: 
Preußen (Friedrich II., der erſte Diener ſeines Staates). 
— Oſterreich (Maria Thereſia und Joſeph II). —— 
Der europäiſche Süden (Leopold von Toscana, 
Papſt Clemens XIV. und die Jeſuiten, Karl III. von 
Spanien, Pombals Reformen in Portugal). — Die 
ſkandinaviſchen Staaten (Struenſee, Guſtav III.) 
— Rußland (Katharina II). — England (das 
Zeitalter der Pitts). — Verſpätete Verſuche der Staats⸗ 
reform in Frankreich unter Ludwig XVI. (das Zeit⸗ 
alter Turgots und Neckers). 


Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation: 
eber. 


(Montag und Dienstag 6—7 Uhr.) 
Hiſtoriſches Seminar. 


Übungen zur neueren Geſchichte: Buchholz. 
(Montag 8—10 Uhr.) 
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Paläographiſche übungen: Prümers. 
2) für Anfänger | = 
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Übungen zur neueren Geſchichte: Weber. 

(Dienstag 5—6 Uhr.) 


6. Literatur⸗ a) Deutſch. 
und Sprach⸗ Allgemeine Geſchichte des Romans, vornehmlich des 
wiſſenſchaft. deutſchen (Fortſetzung): Brecht. 
(Donnerstag 5—7 Uhr.) 
Deutſches Seminar. 

Abteilung für Sprache und ältere Literatur: 

Übungen zur althochdeutſchen Grammatik im Anſchluß 
an Braunes Althochdeutſches Leſebuch: Brecht. 

(Montag 11½ pünktlich bis 1 Uhr.) 

Abteilung für neuere Literaturgeſchichte: 

Interpretation von Schillers Gedicht „Die Künſtler“ 
(oder auf Wunſch, Fortſetzung der Interpretation 
der „Iphigenie“): Brecht. 

(Donnerstag 11½ pünktlich bis 1 Uhr.) 
b) Engliſch. 
Byron, Shelley, Keats und ihre Zeit: Jordan. 
(Montag 6—7 Uhr.) 

Hiſtoriſche Grammatik des Altengliſchen (Angelſächſiſchen); 
(beſonders für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen): 
Jordan. 

(Mittwoch 4—6 Uhr.) 
Engliſches Seminar. 

Mittelengliſch (für Studierende, Lehrer u. Lehrerinnen): 
Jordan. 

(Dienstag 3½—5 und Freitag 4—5 Uhr.) 

Neuengliſche übungen: Watts. 

a) Oberkurſus. 
(Freitag 7—9 Uhr.) 
b) Unterkurſus. 
(Montag 7—9 Uhr.) 
c) Franzöſiſch. 
Vergleichende Literatur- und Kulturgeſchichte Frankreichs 


und Deutſchlands im XVIII u. XIX. Jahrhundert: 
Baltier. 


(Mittwoch 5—6 Uhr.) 


Die franzöſiſche Lyrik feit der Renaiſſance (für 
Studierende, Lehrer und Lehrerinnen). 1. Stunde: 
Vorleſung; 2. Stunde: Erläuterung charakteriſtiſcher 
Gedichte: Baſtier. 

(Mittwoch 11—1 Uhr.) 


Altfranzöſiſches Drama: Naumann. 
(Donnerstag 4—5 Uhr.) 
Franzöſiſches Seminar. 

Übungen zur vergleichenden Literaturgeſchichte Frank⸗ 
reichs und Deutſchlands im XVIII. u. XIX. Jahr⸗ 
hundert: Baſtier. 

(Mittwoch 8—10 Uhr.) 

Überſetzungsübungen. 1. Stunde: Deutſch-⸗franzöſiſche 
Überſetzungen; 2. Stunde: Franööſiſch⸗deutſche 
Überſetzungen: Baſtier. 

(Dienstag 8—10 Uhr.) 


Altfranzöſiſche Grammatik: Naumann. 
(Montag 4—5 Uhr.) 


d) Slaviſche Sprachen. 
Neuere ruſſiſche Lyrik: Chriſtiani. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 
Ruſſiſche übungen für Vorgeſchrittene: Chriſtiani. 
(Montag 5—7 Uhr.) 
Ruſſiſche Literatur II. Garſchin, Erzählungen. Von 

Erich Boehme, Leipzig 1909. Sammlung Göſchen Nr. 404. 

Der Parthenon und die Blütezeit griechiſcher Kunſt: 
Hamann. 

(Dienstag 5—6 Uhr.) 

Anleitung zur Betrachtung von graphiſchen Kunſt⸗ 
werken (Kupferſtich, Holzſchnitt, Handzeichnungen 
uſw.): Hamann. 

(Mittwoch 5—6 Uhr.) 
Kunſthiſtoriſches Seminar. 
Übungen über griechiſche Vaſenmalerei: Hamann. 
(Dienstag 7—8 Uhr.) 

Übungen über Dürers Handzeichnungen im Leſeſaal 

des Kaiſer⸗Friedrich⸗ Muſeums: Hamann. 
(Mittwoch 8—9¼ Uhr abends.) 


7. Kunſt⸗ 
geſchichte. 
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Pſychologie der Raum⸗ und Körperwahrnehmung: 
Hamann. 
(Montag 12—1 Uhr.) 


Photographie: Hamann, zuſammen mit Spies und Wörner. 


Theoretiſche und praktiſche Einführung in die Photo⸗ 
graphie: Die phyſikaliſchen Grundlagen; die chemiſchen 
Vorgänge beim Poſitiv⸗ und Negativverfahren: Aſthetik 
und Technik der Aufnahmen. 


8. Mathe⸗ a) Mathematik. 

matik und Integralrechnung: Kummerow. 
ei (Freitag 4—6 Uhr und Sonnabend 4—5 Uhr.) 
ſchaften. b) Phyſik. 


Elektrizitätslehre (erſter Teil): Spies. 
(Mittwoch 6—8 Uhr.) 
Magnetismus: Spies. 
(Dienstag 7—8 Uhr.) 
Phyſikaliſches Seminar. 
Phyſikaliſches Kolloquium: Spies. 
(Donnerstag 4—5 Uhr.) 
Praktiſche übungen: Spies. 
(Donnerstag 5—8 Uhr.) 
Übungen für Vorgeſchrittene: Spies. 
(In zu verabredenden Stunden.) 
Photographie: Spies, zuſammen mit Hamann und Wörner. 
Theoretiſche und praktiſche Einführung in die Photo⸗ 
graphie: Die phyſikaliſchen Grundlagen; die chemiſchen 
Vorgänge beim Poſitiv⸗ und Negativverfahren; Aſthetik 
und Technik der Aufnahmen. 
c) Chemie und Mineralogie. 
Chemie der zykliſchen Kohlenſtoffverbindungen: Wörner. 
(Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.) 
Der Aufbau der Erdrinde: Mendelſohn. 
(Donnerstag 4—5 Uhr.) 


Die Neuzeit der Erde und die Entwicklung ihrer 


Lebewelt. 

Die Bildung des tertiären Gebirgsringes. — Die 
Entſtehung der höheren Pflanzen und der höheren 
Wirbeltiere. 


Chemiſches und mineralogiſches Seminar. 
Chemiſche Übungen für Anfänger: Wörner. 
(Dienstag 7—9 Uhr.) 
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Chemiſche Übungen für Geübtere: Wörner. 
(Zeit nach Vereinbarung.) 


Photographie: Wörner, zuſammen mit Spies und Hamann. 


Theoretiſche und praktiſche Einführung in die Photo⸗ 
graphie: Die phyſikaliſchen Grundlagen; die chemiſchen 
Vorgänge beim Poſitiv⸗ und Negativerfahren; Aſthetik 
und Technik der Aufnahmen. 


Mineralogiſche und chemiſch-techniſche Übungen: 
Mendelſohn. 
(Dienstag 3—5 Uhr.) 
d) Botanik. 
Heimatkunde der Provinz Poſen im Rahmen der 
Naturwiſſenſchaft: Pfuhl. 
(Montag 5—6 Uhr.) 
Übungen im Beſtimmen von Blütenpflanzen: Pfuhl. 
(Montag 6—7 Uhr.) 
Botaniſches Seminar. 
Botaniſches Kolloquium: Pfuhl. 
(Freitag 7—8 Uhr.) 
Wen che übungen für Anfänger und Vorgeſchrittene: 
fuhl. 
(Dienstag und Freitag 5—7 Uhr.) 
Botaniſche Exkurſionen, Führungen im Akademiegarten 
und im Pflanzengarten des Kgl. Marien⸗ 
gymnaſiums: Pfuhl. 
Ausgewählte Kapitel aus der techniſchen Mechanik: 9. Technik. 
Paur. 
(Dienstag 8—9 Uhr.) 
Techniſches Seminar. 
übungen im Anſchluß an die Vorleſung: Paur. 
(Dienstag 9—10 Uhr.) 
Vorleſung: Aeſthetik der Tonkunſt: Hennig. 10. Muſik⸗ 
(Dienstag 8—9 Uhr.) wiſſenſchaft. 
Übung zum geſundheitsgemäßen Sprechen. Lehrbuch: 
Hennig. „Lerne geſundheitsgemäß ſprechen“. 
Hoſpitieren nicht geitattet: Hennig. 
(Freitag 8—9 Uhr.) 
X. Ehrenmitglied der Akademie. 


Se. Durchlaucht Bernhard Fürſt von Bülow, 
Reichskanzler a. D. 


one 

° 
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°] 
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XI. Behörden der Akademie. 


Kurator: 

Se. Exzellenz der Oberpräſident von Poſen Wirklicher 
Geheimer Rat D. Dr. Schwartzkopff, Tauben⸗ 
ſtraße 1. 

Rektor: 
Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Prümers, 
Schloßberg 1. 
Prorektor: 
Profeſſor Dr. Spies, Solatſch bei Poſen. 
Syndikus: 

Ober-Regierungsrat Daniels, Direktor des Provinzial- 
ſchulkollegiums, Helmholtzſtraße 1. 

Mitglieder der Verwaltungskommiſſion: 
Rektor Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Prümers, 
Prorektor Profeſſor Dr. Spies, 

Profeſſor Dr. Mitſcherlich, 

Profeſſor Dr. Focke, 

Syndikus Ober⸗Regierungsrat Daniels. 

Sekretariat 
(geöffnet von 11—1 und von 4—6 Uhr): 
Arthur Oklitz, Akademieſekretär. 


XII. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Profeſſoren, Dozenten und Beauftragten. 
Profeſſoren: 
Dr. Walther Brecht (Liebigſtraße 13). 

1. Allgemeine Geſchichte des Romans, vornehmlich 
des deutſchen (Fortſetzung) (2 ſtündig). 

2. Deutſches Seminar, ältere Abteilung: Übungen 
zur althochdeutſchen Grammatik im Anſchluß an 
Braunes Althochdeutſches Leſebuch (1½ ſtündig). 

3. Deutſches Seminar, neuere Abteilung: Inter⸗ 
pretation von Schillers Gedicht „Die Künſtler“ 
(oder auf Wunſch, Fortſetzung der Interpretation 
der „Iphigenie“). (17 ſtündig). 

Dr. Guſtav Buchholz Garlſtraße 38). 

1. Die Urſprünge des römiſchen Papſttums (1 ſtündig) 

2. Europäiſche Geſchichte im Zeitalter des auf⸗ 
geklärten Abſolutismus. (2. Hälfte des 
18. Jahrhunderts). (1 ſtündig). 

3. Hiſtoriſches Seminar: Übungen zur neueren 
Geſchichte. (2 ſtündig). 
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Dr. Johannes Burchard (Poſen W 7, Villa Gurtſchin. 
Telephon Nr. 2421). 
1. Handelsrecht (2 ſtündig). 
2. Konkursrecht (2 ſtündig). 
3. Übungen (1 ſtündig). 


Dr. Rudolf Focke, Direktor der Kaifer- Wilhelm- 
Bibliothek (Ritterſtraße 4/6). 


Lieſt nicht. 


Dr. Friedrich Gieſe (Niederwall 10a D. 
1. Bismarcks Gedanken zur Reichsverfaſſung 
(Lſtündig). 
2. Wahlrechtsprobleme (1 ſtündig). 
3. Geſchichte der deutſchen Kolonialpolitik (1 ſtündig). 
4. Staatsrechtliche Übungen (2 ſtündig). 


Dr. Richard Hamann (Feldſtraße 18). 

1. Der Parthenon und die Blütezeit griechiſcher 
Kunſt (1 ſtündig). 

2. Anleitung zur Betrachtung von graphiſchen 
Kunſtwerken (1 ſtündig). 

3. Hiſtoriſches Seminar: Übungen über griechiſche 
Vaſenmalerei (1 ſtündig). 

4. Im Leſeſaal des Kaiſer Friedrich-Muſeums: 
Übungen über DürersHandzeichnungen(1½ ſtündig). 

5. Pſychologie der Raum- und Körperwahrnehmung 
(1 ſtündig). 

6. Photographie zuſammen mit Spies und Wörner 
(2 ſtündig). 


Dr. Otto Hötzſch (Berlin W 10, Bendlerſtraße 18). 
Beurlaubt. 


Dr. Richard Jordan (Schillerſtraße 4). 
1. Byron, Shelley, Keats und ihre Zeit (1 ſtündig). 
2. Hiſtoriſche Grammatik des Altengliſchen (Angel⸗ 
ſächſiſchen) (beſonders für Studierende, Lehrer 
und Lehrerinnen) (2 ſtündig). 
3. Engliſches Seminar: Mittelengliſch (für Studie⸗ 
rende, Lehrer und Lehrerinnen) (3 jtündig). 


— s .— 


Dr. Rudolf Lehmann (Derfflingerſtraße 7. Tele⸗ 
phon Nr. 1177). 


t. 
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3. 


Schillers Weltanſchauung nach ſeinen Gedichten 
und Dramen (1 ſtündig). 

Geſchichte der Erziehung und des Unterrichts. 
1. Teil (2 ſtündig). 

Philoſophiſche übungen (Schillers philoſophiſche 
Schriften) (nur für Studierende, Lehrer und 
Lehrerinnen) (2 ſtündig). 


. Übungen zur Einführung in die pädagogiſche 


Wiſſenſchaft (nur für Studierende, Lehrer und 
Lehrerinnen) (2 ſtündig). 


Dr. Waldemar Mitſcherlich (Friedenſtr. 12). 


1. 


2. 


Der ſoziale Aufbau und die ſozialen Kämpfe der 
neueſten Zeit (1 ſtündig). 

Übungen (2 ſtündig). 

Kolloquium (1 ſtündig). 


Dr. Fritz Pfuhl, Profeſſor am Kgl. Mariengymnaſium 
zu Poſen (Bergſtr. 10a). 


oa pW 


Heimatkunde der Provinz Poſen im Rahmen 


der Naturwiſſenſchaft (1 ſtündig). 


. Übungen im Beſtimmen von Blütenpflanzen 


(Lſtündig). 


. Botaniſches Kolloquium (1 ſtündig). 
Mikroſkopiſche Übungen für Anfänger und Vor- 


geſchrittene (4 ſtündig). 


„ Botaniſche Exkurſionen, Führungen im Akademie⸗ 


garten und im Pflanzengarten des Königlichen 
Mariengymnaſiums. 


Dr. Rodgero Prümers, Geheimer Archivrat, Direktor 
des Kgl. Staatsarchivs, Rektor der Kgl. Akademie 
(Schloßberg 1). 


1. 
2. 


Paläographiſche Übungen für Anfänger (1 ſtündig). 
Paläographiſche Übungen für Vorgeſchrittene 
(Iſtündig). 


Dr. Paul Spies, Prorektor der Kgl. Akademie 
(Solatſch bei Poſen). Telephon Nr. 1164. 
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. Cleftrizitätzlehre (1. Teil) (2 ſtündig). 
Magnetismus (1 jtündig). 

- Phyfitalifhes Kolloquium (I ſtündig). 
Praktiſche Übungen (3 ſtündig). 

Übungen für Vorgeſchrittene (in zu vereinbarenden 


Stunden). 


Photographie, zuſammen mit Hamann und 
Wörner (2 ſtündig). 


Dr. Heinrich Weber, Profeſſor am Kgl. Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Gymnaſium zu Poſen (Neue Gartenſtraße 56). 


1. 


2. 


Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation 
(2 ftündig). 
Übungen zur neueren Geſchichte (1 ſtündig). 


Dr. Erich Wernicke, Geheimer Medizinalrat, Direktor 
des Kgl. Hygieniſchen Inſtituts (Breslauer Straße 16, 
Telephon Nr. 3551, und Kardorf bei Poſen, Telephon 
Nr. 3632). 
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Vorträge über Geſundheitslehre verbunden mit 
Beſichtigung wichtiger hygieniſcher Einrichtungen 
wie Waſſerwerk, Kanaliſation, Schlachthaus, 
Milchküche, Krankenhäuſer, Schulen uſw. 
(Iſtündig). 


. Kurfus der hygieniſchen Unterſuchungsmethoden 


(nur für Fachintereſſenten; Anmeldung beim 
Dozenten erforderlich) (2 ſtündig). 


„Beſprechung der hygieniſch-mediziniſchen Tages⸗ 


literatur (nur für Arzte, Tierärzte, Apotheker) in 
Verbindung mit Herrn Profeſſor Winkler 
(2 ſtündig). 


Arbeiten im Laboratorium für Vorgeſchrittene 


(täglich 9—1 Uhr). 
Dozenten: 


Profeſſor Dr. Paul Baſtier (Neue Gartenſtraße 3). 
1. Vergleichende Literatur- und Kulturgeſchichte Frant- 


ID 


reichs und Deutſchlands im 18. u. 19. Jahr- 
hundert (I ſtündig). 


Die franzöſiſche Lyrik ſeit der Renaiſſance. 


1. Stunde: Vorleſung; 2. Stunde: Erläuterung. 
charakteriſtiſcher Gedichte (für Studierende, Lehrer 
und Lehrerinnen) (2 ſtündig). 


übungen zur vergleichenden Literaturgeſchichte 


Frankreichs und Deutſchlands im 18. u. 19. Jahr⸗ 
hundert (2 ſtündig). 


. Überſetzungsübungen: 1. Stunde: deutſch⸗fran⸗ 


zöſiſche Überſetzungen; 2. Stunde: franzöſiſch⸗ 
deutſche Überſetzungen (2 ſtündig). 


Profeſſor Dr. Emil Wörner, Abteilungsvorſteher am 
Kgl. Hygieniſchen Inſtitut (Schillerſtraße 4). 
1. Chemie der zykliſchen Kohlenſtoffverbindungen 


(Aſtündig). 


2. Chemiſche Übungen für Anfänger (2 ſtündig). 
3. Chemiſche Übungen für Geübtere, nach Vereinbarung. 
4. Photographie, zuſammen mit Spies und Hamann 


(2 ſtündig). 
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Engliſcher Lektor: 
Arthur Watts, (Nitterjtraße 3.) 


1. Unterkurſus (2 ſtündig). 
2. Oberkurſus (2 ſtündig). 


Beauftragte: 
Dr. Wilhelm Chriſtiani (Wittingſtraße 3). 
1. Neuere ruſſiſche Lyrik (1 ſtündig). 
2. Ruſſiſche Übungen für Vorgeſchrittene (2 ſtündig). 


Dr. elir Genzmer, Regierungsrat (Auguſte⸗ 
Viktoriaſtraße 22 a). 
1. Übungen zur Einführung in die Technik der 
Geſetzesfaſſung (1 ſtündig). 
2. Geſchichte der Brandenburgiſch⸗Preußiſchen und 
der deutſchen Finanzen (1 ſtündig). 
3. Verwaltungsrechtliche Übungen (2 ſtündig). 


Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, Amtsgerichtsrat in 
Charlottenburg (Faſanenſtraße 6). 
1. Sachenrecht (1¼ ſtündig). 
2. Familien⸗ und Erbrecht (1½ ſtündig). 


Profeſſor Karl Hennig (Viktoriaſtraße 26/27). 

1. Vorleſung: Aſthetik der Tonkunſt (1 ſtündig). 

2. Übung zum geſundheitsgemäßen Sprechen. 
Lehrbuch: Hennig, „Lerne geſundheitsgemäß 
ſprechen.“ Hoſpitieren nicht geſtattet (1 ſtündig). 

Profeſſor Heinrich Kummerow, Provinzial⸗Schulrat 

(Neue Gartenſtraße 59). 

Integralrechnung (3 ſtündig). 


Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, Oberlehrer an der 
Kgl. Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Bismarckſtraße 6). 
1. Der Aufbau der Erdrinde. (1 ſtündig). 
2. Mineralogiſche und chemiſch-techniſche Übungen 
(2 ſtündig). 
Profeſſor Bruno Naum ann, Oberlehrer an der Kgl. 
Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Ritterſtraße 27). 
1. Altfranzöſiſche Grammatik (1 ſtündig). 
2. Altfranzöſiſches Drama (1 ſtündig). 
Guido Paur, Oberlehrer an der Kgl. Baugewerkſchule 
in Poſen (Kreuzſtraße 3). 
1. Ausgewählte Kapitel aus der techniſchen 
Mechanik (1 ſtündig). 
2. Übungen anſchließend (1 ſtündig). 


XIII. 


Stundenplan 
für das 


Sommerſemeſter 1915. 


SO: 


Dienstag 


Mittwoch 


9—10 
10—11 
Brecht: Althochdeutſche w 85 
11—12| Grammatik. Baſtier: Franzöſiſche 
(11½—1 Uhr.) Lyrik. 
Brecht: Althochdeutſche w 
12—1| Grammatik. Baſtier: Franzöſiſche 
(11½—1 Uhr.) Lyrik. 
1 Mendelſohn: 
u Übungen. 
9== Jordan: Mittelengliſch. 
3½—5 Uhr.) 
Naumann: Alt⸗ eee š 
4—5 MEE _ ; G as". 6 
1 Gram Jordan: Mittelengliſch Jordan: Altengliſch. 
(3½—5 Uhr.) 
Chriſtiani: Ruſſiſche à 
ungen für an Weber: Übungen. Jordan: Altengliſch. 
ſchrittene. Pfuhl: Mikroſkopiſche 
Pfuhl: Heimatkunde Übungen. Hamann: Anleitung 


der Provinz Poſen. 

Mitſcherlich: Der 
ſoziale Aufbau und 
die ſozialen Kämpfe 
der neueſten Zeit. 

Genzmer: Technik der 
Geſetzesfaſſung. 

Burchard: Handels⸗ 
recht. 


5—6 


Wernicke: Geſundheits⸗ 
lehre. 

Hamann: Der Par⸗ 
thenon und die Blüte⸗ 
zeit griechiſcher Kunſt. 

R. Lehmann: Ge⸗ 
ſchichte der Erziehung 
und des Unterrichts. 


zur Betrachtung gra⸗ 
phiſcher Kunſtwerke. 


Baſtier: Vergleichende 
Literatur- und Kultur⸗ 
geſchichte Frankreichs 
und Deutſchlands. 


Donnerstag 


| Sonnabend Stunde 


9—10 
10—11 
Brecht: Interpretation 
von Schillers Gedicht 
„Die Künſtler“. 11—12 
(113/,—1 Uhr.) 
Brecht: Interpretation 
von Schillers Gedicht 12—1 
„Die Künſtler“. 
(111/,—1 Uhr.) 
3—4 
Mendel : Aufb 
125 am T5; a Ku s $ row: Inte⸗ 
N eyes | Kummerow: Inte⸗ gralrechnung. 
Spies: kal 5 
a Ti u gralrechnung. Iseilfron: Saden- | 4—5 
Naumann: Altfran⸗ Jordan: Mittelengliſch.] recht. re 
zöſiſches Drama. (4 —57¼ Uhr.) 
Spies: Praktiſche 
übungen. ee 
sms P m om: Inte⸗ 
u Ñ 1 Fri. Neuere gralrechnung. 

Wernicke: Unter⸗ R. Lehmann: Geſchichte] Heilfron: Familien- 
e SP awa War und des und 6551 5—6 
š x nterrichts. (51/,—64/, Uhr.) 

n Sandels- | Pfuhl: Mikroſtopiſche 


Brecht: Allgemeine Ge- 
ſchichte des Romans. 


Übungen. 
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Stunde 


Montag 


Diendtag 


Mittwoch 
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ley, Keats und ihre 
Zeit. 

Weber: Deutſche Ge⸗ 
ſchichte im Zeitalter 
der Reformation. 

Chriſtiani: Ruſſiſche 
übungen für Vorge⸗ 
ſchrittene. 

Pfuhl: übungen im 
Beſtimmen von 
Blütenpflanzen. 

Genzmer: Geſchichte 
der brandenburgiſch⸗ 
preußiſchen und der 
deutſchen Finanzen. 

Burchard: Konkurs⸗ 


recht. 


Jordan: Byron, Shel⸗ 


Weber: Deutſche Ge⸗ 
ſchichte im Zeitalter 
der Reformation. 

Wörner: Chemie der 
zykliſchen Kohlenſtoff⸗ 
verbindungen. 

Pfuhl: Mikroſkopiſche 
Übungen. 

Gieſe: Staatsrechtliche 
übungen. 


Spies: Elektrizitäts⸗ 
lehre, I. Teil. 

R. Lehmann: Philo- 
ſophiſche übungen. 
Buchholz: Die Ur⸗ 
ſprünge des römiſchen 

Papſttums. 


Gieje: Wahlrechts⸗ 
probleme. 

Burchard: übungen. 

Watts: Engl. Unter⸗ 
kurſus. 


Spies: Magnetismus. 

Wörner: Chemiſche 
Übungen für Anfänger. 

Gieſe: Staatsrechtliche 
übungen. 

Hamann: Griechiſche 
Vaſenmalerei. 
(übungen.) 


Spies: Elettrizitäts⸗ 
lehre. 

R. Lehmann: Philo⸗ 
ſophiſche übungen. 


8—9 


Buchholz: übungen 
zur neueren Geſchichte. 

Watts: Engl. Unter⸗ 
kurſus. 


Wörner: Chemiſche 


übungen für Anfänger. 


Baſtier: Überſetzungs⸗ 
übungen. 

Paur: Ausgewählte 
Kapitel aus der tech⸗ 
niſchen Mechanik. 

Hennig: Aſthetik der 
Tonkunſt. 


9—10 


Buchholz: übungen 
zur neueren Geſchichte. 


Spies: 


€ Übungen für Vorgeſchrittene. 
Übungen für Geübtere. en 
Führungen im Akademiegarten und 


Baſtier: überſetzungs⸗ 
übungen. 
Paur: übungen — an⸗ 


ſchließend. 


Hamann: übungen 
über Dürers Hand⸗ 
zeichnungen. 


(89 ¼ Uhr.) 
Baſtier: übungen zur 
vergleichenden Lite⸗ 
raturgeſchichte. 


Hamann: Übungen 
über Dürers Hand⸗ 
zeichnungen. 

(89 Uhr.) 

Baſtier: übungen zur 
vergleichenden Lite⸗ 
raturgeſchichte. 


Prümers: Paläsographiſche 


Wernicke: Arbeiten im Laboratorium für Vor⸗ 


im Pflanzengarten des Königlichen 


=a 03 
. 
Donnerstag Freitag | be 
„561717!!! ß . i a 
R. Lehmann: Sgil- 
Spies: Praktiſche lers Weltanſchauung. 


übungen. 
R. Lehmann: Päda⸗ 
gogiſche übungen. 
Wernicke: Unter⸗ 
ſuchungsmethoden. 


Buchholz: Europäiſche 
Geſchichte im Zeitalter 
des aufgeklärten Abſo⸗ 
lutismus. 

Wörner: Chemie der 
zykliſchen Kohlenſtoff⸗ 


Genzmer: Verwaltungs- : 7 
ee Nouma. N 10 SS iſche = 
Burchard: Konfurs- ts 2 isop 
gen. 
ma Wernicke: Hygieniſch⸗ 
8 Ge cht. ted on mediziniſche Tages⸗ 
eſehüchte des Romans. literatur. 
Gieſe: Bismarcks Ge⸗ 
danken zur Reichsver⸗ 
faſſung. 
Spies: Praktiſche | Pfuhl: Bocaniſches 
Übungen. Kolloquium. 
R. Lehmann: Päda | Wernicke: Hygieniſch⸗ 
gogiſche übungen. mediziniſche Tages⸗ 
Mitſcherlich: Kollo⸗ literatur. 78 
quium. Gieſe: Geſchichte der 
Genzmer: Verwal⸗ deutſchen Kolonial- 
tungsrechtlicheübungen.] politik. 
Watts: Engliſcher 
Oberkurſus. 
Hennig: übungen 
SR ° zum geſundheitsge⸗ 
Mitſcherlich: mäßen Sprechen. 8—9 
Übungen. Watts: Engliſcher 
Oberkurſus. 
Mitſcherlich: 9—10 


Übungen. 


Übungen a) für Anfänger, b) für Vorgeſchrittene. 
geſchrittene, täglich 9—1 Uhr. I 
Mariengymnaſiums. Spies, Hamann, Wörner: Photographie. 


Pfuh!: 


Wörner: Chemiſche 
Botaniſche 
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XIV. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Lehrer der Akademie mit Angabe ihrer Wohnungen. 


Profeſſor Dr. Paul Baſtier, Poſen, Neue Garten⸗ 
ſtraße 3. 

Profeſſor Dr. Walther Brecht, Poſen, Liebigſtraße 13. 

Profeſſor 39 Guſtav Buchholz, Poſen W 6, Karl⸗ 
ſtraße 3 

Profeſſor ad Johannes Burchard, Poſen W 7, 
Villa Gurtſchin (Telephon Nr. 2421). 

Dr. Wilhelm Chriſtiani, wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
arbeiter an der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bibliothek, Poſen, 
Wittingſtraße 3. 

Profeſſor Dr. Rudolf Focke, Direktor der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Bibliothek, Mitglied der Verwaltungs⸗ 
kommiſſion der Akademie, Poſen, Ritterſtraße 4—6. 

Regierungsrat Dr. Felix Genzmer, Poſen, Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Straße 22a. 

Profeſſor Dr. Friedrich Gieſe, Poſen, Nieder⸗ 
wall 10a J. 


Profeſſor Dr. Richard Hamann, Poſen, Feldſtraße 18. 


Amtsgerichtsrat Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, 
Charlottenburg, Faſanenſtraße 6. 

Profeſſor Karl Hennig, Poſen, Viktoriaſtraße 26/27. 

Profeſſor Dr. Richard Jordan, Poſen, Schiller⸗ 
ſtraße 4 

Prov. Schulrat Profeſſor Heinrich Kummerow, 
Poſen, Neue Gartenſtraße 59. 

Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, Poſen, Derff⸗ 
lingerſtraße 7. 

Oberlehrer Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, 
Poſen, Bismarckſtraße 6. 

Profeſſor Dr. Waldemar Mitſcherlich, Mit⸗ 
glied der Verwaltungskommiſſion der Akademie, 
Poſen, Friedenſtraße 12. 

Oberlehrer Profeſſor Bruno Naumann, Poſen, 
Ritterſtraße 27. 

Oberlehrer Guido Paur, Poſen, Kreuzſtraße 3 II. 


Oberlehrer Profeſſor Dr. Fritz Pfuhl, Poſen, Berg⸗ 
ſtraße 10a. 
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Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Rodgero Prümers, 
Direktor des Kgl. Staatsarchivs, Rektor der Akademie, 
Poſen, Schloßberg 1. 

Profeſſor Dr. Paul Spies, Prorektor der Akademie, 
Solatſch bei Poſen. 

Lektor Arthur Watts, Poſen, Ritterſtraße 3 III. 

Oberlehrer Profeſſor Dr. Heinrich Weber, Poſen, 
Neue Gartenſtraße 56. 

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Erich Wernicke, 
Direktor des Kgl. Hygieniſchen Inſtituts, Poſen, 
Breslauer Straße 16 (Telephon Nr. 3551) und 
Kardorf bei Poſen (Telephon Nr. 3632). 


Profeſſor Dr. Emil Wörner, Vorſteher der chemiſchen 
Abteilung am Kgl. Hygieniſchen Inſtitut, Poſen, 
Schillerſtraße 4. 
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